
Fantagebuch der Weltmeisterschaft 2009 
 

 
Vom 14. - 18. Oktober 2009 fand die Weltmeisterschaft im Taekwondo in Kopenhagen, 

Dänemark, statt.  Mit der Teilnahme von über 1000 Wettkämpfern aus 142 Nationen war dies 

die größte WM, die bisher stattfand. Eine kleine Gruppe deutscher Fans (Rasselbande), der 

Taekwondo Union Thüringen zugehörig, machte sich am 14.10.2009 frühmorgens um 03:30 

Uhr auf den Weg, um die Deutsche Nationalmannschaft zu unterstützen. 

Gegen 10:00 Uhr in Kopenhagen eingetroffen, wurde gleich nach dem Einchecken im Hotel, 

die Wettkampfstätte aufgesucht. Der Fußweg dorthin dauerte  gerade mal fünf Minuten!  

Wir hatten alles perfekt organisiert!   

Angekommen in der Ballerup Arena mussten wir allerdings noch 1 - 2 Stunden auf die ersten 

deutschen Teilnehmer, Helena Fromm und Ulvi Kaya,  warten. Beide überstanden den ersten 

Kampf, wobei Helena in der dritten Runde - beim Stand von 23:0 - durch technische  

Überlegenheit gewann. Ihre Gegnerin musste zu viele harte Kopftreffer  „einstecken“.  

Nach der offiziellen Eröffnung und einem wunderschönen Programm der Gastgeber mussten 

unsere Wettkämpfer wiederum antreten. Leider verloren beide ihren zweiten 

Vorrundenkampf. Ein wenig verwundert waren wir schon, dass für das eigene Team keine 

Anfeuerung von Seiten der Mannschaftskollegen erfolgte. Glücklicherweise feuerte unsere  

kleine Rasselbande die beiden Athleten lauthals mit ihren Rasseln an und verbreitete somit 

gute Fanstimmung im deutschen Team. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bild Peter Bolz 

Am Abend feierten wir gemeinsam in der Hotellobby mit anderen Nationen (z.B. Mali, 

Honduras, Frankreich England, Spanien und Schweden die gelungene Eröffnung. 

Mit dem Weltmeister, MODIBO KEITA, Daba  aus Mali konnten wir erste Kontakte knüpfen 

und Adressen austauschen. Für die Stimmung waren wir Deutschen zuständig. Von nun an 

wurden wir nur noch „ German Bunch off little Rascals“ genannt.  

  



Am Zweiten Tag  hatten wir gleich drei Wettkämpfer Nildim Kayas, Jennifer Köpf und 

Levent Tuncat am Start. Alle überstanden unversehrt die erste Runde. In der zweiten Runde 

schaffte leider nur Jennifer Köpf den Einzug in das Achtelfinale. Hier unterlag sie jedoch der 

späteren Halbfinalistin. Die Stimmung in der Deutschen Mannschaft war leider auch nicht  

viel besser als am Vortag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für den dritten Wettkampftag, rechneten wir schon mit dem Halbfinale. Schließlich gingen 

Melanie Hartung, Boris Winkler und Daniel Manz an den Start. Alle drei starteten 

hervorragend in den Wettkampf und wieder wurden die ersten Kämpfe gewonnen. In der 

zweiten Runde erfolgte wiederum das Aus für unsere Sportler. Die Enttäuschung um 

vergebene Medaillen war zwar groß, aber ein Trostpflaster gab es, die Mannschaftskameraden 

unterstützten, wenn auch nur zögerlich, ihre Sportler! 

Danach machten wir uns auf den Weg und suchten die neuen/ehemaligen Weltmeister für ein 

Erinnerungsfoto auf. So schnell bekommt nicht wieder eine Gelegenheit dazu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vierter Wettkampftag, Sasan Dalirnegad und Robert Vossen mussten heute antreten. Beide 

schafften diesmal sogar die zweite Runde und standen somit im Achtelfinale. Hier hatte vor 

allem Robert eine große  Chance auf das Viertelfinale, nutzte diese jedoch nicht. Wie die 

  

 

 

 



Tage zuvor unterstützten wir beide Kämpfer mit lauten Anfeuerungsrufen und natürlich auch 

mit rasseln.  

Sonntag, der18.Oktober, letzter Tag der Weltmeisterschaften. Wir waren gespannt, was der 

heutige Tag uns bringt. Bekommt Deutschland endlich eine Medaille? 

Am Start waren Julia Swietkowak und Mokdad Ounis. Beide gewannen wiederum ihren 

Erstrundenkampf. In der zweiten Runde musste Julia leider wieder eine Niederlage 

einstecken. Mokdad schaffte jedoch den Einzug ins Viertelfinale! Auch das Viertelfinale 

gewann er nach großem kämpferischem Einsatz. Endlich geschafft, eine Medaille hat 

Deutschland sicher - nur welche? Am Ende blieb es bei Bronze! Aber was war das? Die 

deutsche Nationalmannschaft hat  endlich ihre Kämpfer richtig lauthals mit uns gemeinsam 

angefeuert. Am letzten Tag wurden sie durch unsere gute Stimmung angesteckt. 

   

 

 

 

 

 

 

 

 
    Bild Georg Streif 

Erwähnen möchte ich auch, dass wir jeden Tag einen Hauptsponsoren der TUT, Herrn Park, 

Mo-hwa von der Firma Mooto / 540° an seinen Verkaufstand unterstützt haben und so ein 

kleines Dankeschön zurück geben konnten. 

Fazit dieser Weltmeisterschaft: 

Der Besuch einer solchen Veranstaltung kann jedem Taekwondoin angeraten werden, es gab 

spannende Kämpfe auf sehr hohem Niveau zu sehen. 

Leider kam es auch zu Benachteiligungen einzelner Nationen,  wie z. B. im Viertelfinale USA 

(STEVEN Lopez) gegen Iran (ABDOLAHI Farzad). Hier wurde der Iraner ganz klar vom 

Kampfleiter benachteiligt! Ebenso ein Finalkampf bei den Herren, Korea (YEOM Hyo-Seob) 

gegen Iran(NADERIAN Reza). Hier kam es trotz Videobeweis, zur größten Fehlentscheidung 

des Kampfgerichtes. Jeder in der Halle konnte den Videobeweis über zwei große Leinwände 

mitverfolgen und sehen, dass der gegebene Kopftreffer des Koreaners keiner war. Schade für 

beide Sportler; der eine, der vielleicht um seinen Titel betrogen wurde und schlimm für den 

Gewinner, der für seine gute Leistung an diesen Tag nur Puh- Rufe zu hören bekam.  

  



P. S.: 

Zum Schluss wurden unsere Rasseln zu sehr begehrten Souvenirs!  

Eine begleitete den Weltmeister nach Mali, die Zweite ging ins Känguruland nach Australien 

und die Dritte war Reisegepäck auf dem Weg nach England. Und für unsere nächste Fanreise 

haben wir beschlossen größere Rasseln zu besorgen, denn 3 große machen einfach mehr Lärm 

als 3 kleine und vielleicht steckt dann die Begeisterung gleich am ersten Tag an und sorgt für 

positive Stimmung?! 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Text Jens Schönfelder, Bild 1 Peter Bolz, Bild 8 Georg Streif 
Rasselbande Katarina Fuhrmann (Pauli), Pierre Walther, Jens Schönfelder 

 
 

 

 


